
Liebe Freundinnen und Freunde

unserer Kinderklinik,

St. Louise Paderborn
aus der Kinderklinik

Herzensthemen

Damit kein Kind in der Klinik allein ist

Um im Krankenhaus gut und schnell gesund 
zu werden, brauchen Kinder neben einer 
erstklassigen medizinischen und pflegeri-
schen Versorgung vor allem intensive Nähe 
und liebevolle Zuwendung. Doch was, wenn 
niemand da sein kann, der diese wichtige 
Aufgabe übernimmt? Vor allem dann, wenn 

die Not groß ist, zum Beispiel nach einem 
Unfall, einer schlimmen Diagnose oder wenn 
ein Kind zu seinem eigenen Schutz unver-
züglich in Obhut genommen werden muss.
Für diese Kinder haben wir im Herbst 2021 
das Begleitteam „Hand in Hand“ gegründet. 
Hier engagieren sich Menschen, die kranken 

Kindern während des Klinikaufenthalts Zeit 
und Zuwendung schenken und für sie da 
sind, wenn Eltern es nicht können oder wol-
len. Über 20 Ehrenamtliche konnten wir für 
diesen segensreichen Dienst gewinnen.
Inzwischen ist das Begleitteam aus der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin nicht mehr 
wegzudenken. Das Aufgabengebiet ist viel-
fältig: kuscheln und Nähe schenken bei den 
Kleinsten, vorlesen und singen mit den Kin-
dergartenkindern, ein offenes Ohr für die 
Ängste und Nöte der Größeren haben. Mit 
der Zeit sind die Tätigkeiten noch vielfälti-
ger geworden: So begleiten die Zeitspende-
rinnen inzwischen auch Kinder bei den 
Mahlzeiten, die unter Magersucht oder Bu-
limie leiden. Eine zeitintensive Aufgabe, die 
die Pflegenden nicht ausreichend leisten 
könnten. Und auch die vielen schönen Mo-
mente in einer Kinderklinik unterstützen 
unsere Ehrenamtlichen: Sie begleiten den 
Nikolaus, verteilen Weihnachtsgeschenke 
und organisieren besondere Besuche, z. B. 
von Zauberern oder Ponys.

überlegen Sie einmal: Was sind die schönsten Erinnerungen an Ihre 
Kindheit? Sind darunter nicht immer auch die, wo unsere Eltern 
sich bewusst Zeit für uns genommen haben? Wo es Gelegenheit 
zum unbeschwerten Spielen und ungeteilte Aufmerksamkeit gab? 
Doch was, wenn niemand da ist, der sich diese Zeit nehmen kann – 
gerade dann, wenn ein Kind krank ist? In unserer Kinderklinik soll 
kein krankes Kind allein sein. Wie dies gelingen kann, erfahren Sie 
in der aktuellen Ausgabe unserer Herzensthemen. 

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen

Ihre Sr. Bernadette M. Putz
Geschäftsführerin 

Ihr PD Dr. med. Friedrich Ebinger
Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Ihre Annekathrin Kronsbein      
Ansprechpartnerin Spenden

hilft mit 11.000 Euro Wertvolle Aufgabe sichergestellt 

Mit einer großzügigen Förderung in Höhe von 11.000 Euro hat der 
Verein Sterntaler Hilfe für schwerkranke Kinder e. V. die Arbeit des 
Begleitteams unterstützt. 
„Die Arbeit der Ehrenamtlichen kommt individuell kranken Kindern 
und ihren Familien zugute. Genau dafür setzen wir uns bei Stern-
taler ein“, betont Dr. Horst Joepen, Vorstandsmitglied des Vereins.  
Sterntaler und die St. Louise Kinderklinik verbindet eine langjährige 
Zusammenarbeit. Schon seit der Gründung des Vereins berät ein 
Chefarzt der Kinderklinik den Sterntaler-Vorstand zu medizinischen 
Fragestellungen und bei der Auswahl der zu unterstützenden Fa-
milien. „Wir haben ein großes gemeinsames Ziel: kranken und ins-
besondere langzeit- oder schwerkranken Kindern und ihren Familien 
zu helfen, ihnen finanzielle Sorgen zu nehmen“, betont Dr. Joepen.
Kürzlich ist der neue Flyer fertig geworden, der es betroffenen Fa-
milien noch einfacher ermöglicht, Hilfe bei Sterntaler zu beantragen. 
Dieser ist online unter www.sterntaler-kinder.de abrufbar. 

Dass auch rund um die Arbeit eines Ehrenamtsteams Kosten ent-
stehen, weiß Marita Neumann, Vorsitzende des Vereins Hilfe für das 
krebs- und schwerstkranke Kind e. V., aus langjähriger Erfahrung. 
Für das Begleitteam „Hand in Hand“ sind dies beispielsweise Fahrt-
kosten, die den Ehrenamtlichen erstattet werden, oder Kosten für 
Fortbildungen zu Hygiene im Krankenhaus, Datenschutz oder Ge-
sprächsführung. Und auch die wertvolle Arbeit der Ehrenamtskoor-
dinatorin, die ihre Aufgabe im Rahmen eines „Minijobs“ erfüllt, muss 
bezahlt werden. Diese Personalkosten unterstützt der Verein für das 
Jahr 2023 mit 5.400 Euro. „Ich kenne Frau Altmiks aus ihrer langjähri-
gen Tätigkeit als Pflegedienstleiterin. Dass sie nun das Ehrenamtsteam 
aufgebaut hat und in ihrer Aufgabe als Koordinatorin sicherstellt, 
dass alles ‚rundläuft‘, finde ich großartig“, freut sich Marita Neu-
mann. Gertrud Altmiks organisiert die Einsätze der Helferinnen, hat 
ein offenes Ohr, organisiert Treffen des Teams, 
Fortbildungen und besondere Aktionen.
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All diese wertvollen Dinge konnten wir durch das Engagement 
von Spenderinnen und Spendern realisieren. 
Herzlichen Dank für diese großartige Unterstützung! 
Weitere Informationen unter: www.st-louise.de/spenden
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Vielen Dank für 
Ihre Spende!

Hinweise zum Datenschutz
Wir erheben, verarbeiten und nutzen perso-
nenbezogene Daten nur, soweit sie für die 
Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder 
Änderung des Rechtsverhältnisses erforder-
lich sind. Dies erfolgt auf Grundlage von § 6 
Abs. 1 Satz c KDG. Weitere Informationen 
finden Sie in unserer Datenschutzerklärung im 
Internet unter www.vincenz.de/Datenschutz. 
Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft 
und Werbewiderspruch.

Die St. Vincenz-Krankenhaus GmbH ist durch 
Bescheid des Finanzamtes Paderborn, Steuer-
nummer 339/5794/0744, vom 10.02.2023 
nach § 5a Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit, weil sie ausschließlich und 
unmittelbar steuerbegünstigten kirchlichen, 
mildtätigen und gemeinnützigen Zwecken im 
Sinne der §§ 51 ff. AO dient.

St. Vincenz-Krankenhaus GmbH
Am Busdorf 2
33098 Paderborn

Vergessen Sie nicht, Ihre Adresse für die 
Spendenquittung anzugeben.
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Kommuniongruppe spendet für Kinderklinik

Spenden statt schenken ...

Schützen spenden 2.500 Euro Kinder helfen Kindern

Der Vincenz-Wald wächst 

„Es war ein tolles Fest“, erinnern sich Ferdy, 
Matteo und Nils: Zusammen mit 23 anderen 
Kindern aus Büren-Steinhausen haben sie im 
letzten Mai ihre erste heilige Kommunion 
gefeiert. Danach waren sie zu Besuch in der 
St. Louise Kinderklinik, um eine Spende ihrer 
Kommuniongruppe zu übergeben. 258,48 Eu-
ro hatten die Jungen im Gepäck. „Wir haben 
im Vorfeld des Kommunionunterrichts Geld 
der Eltern eingesammelt, um damit Anschaf-
fungen für das Fest und die Gruppenstunden 
finanzieren zu können. Den Restbetrag woll-
ten wir spenden“, erzählt Jessica Götte, die 
die Kinder zur Spendenübergabe begleitet. 
„Uns war wichtig, dass unsere Spende an eine 

„Wir möchten die Kinderklinik St. Louise 
dabei unterstützen, den Krankenhausaufent-
halt für die kleinen und kleinsten Patienten 
sowie deren Familien so angenehm wie mög-
lich zu gestalten.“ – Das war die Motivation 
für Oberst Guido Düsing und den Bürger-
schützenverein Bad Lippspringe. Die Erlöse 
stammen vom Weihnachtsmarkt, von den  
Sammlungen in den drei Kompanien am 
Mittwoch vor dem Schützenfest sowie dem 
traditionellen Schützenfrühstück. 2.500 Euro 
kamen dabei zusammen, die die Verantwort-
lichen des BSV Bad Lippspringe der Kinder-
klinik St. Louise übergeben haben. „Wir sa-
gen von Herzen Danke für diese großzügige 
Spende“, freut sich PD Dr. Friedrich Ebinger, 
Chefarzt der Kinderklinik St. Louise. 

Die Schüler der Klasse 7a waren ganz aufge-
regt, als sie ihre Spende in Höhe von 215 Euro 
an die Kinder- und Jugendklinik St. Louise 
persönlich überreichen durften. Im Rahmen 
eines Social Days der Privaten Realschule 
Altenbeken halfen die Kinder z. B. im Dorf-
laden, Altersheim oder zu Hause bei der Gar-
ten- und Hausarbeit aus. Als Dankeschön 
erhielten sie Spenden. Die Erlöse durfte jede 
Klasse an unterschiedliche selbst recher-
chierte gemeinnützige Organisationen spen-
den. „Wir sind beeindruckt und begeistert, 
mit wie viel Herzblut sich die Kinder für 
eine gute Sache eingesetzt haben, und dank-
bar für ihre Unterstützung“, freut sich Eva 
Willaschek, Ansprechpartnerin für Spen-
den in der Kinderklinik St. Louise. 

Seit fast einem Jahr pflanzt die Geburtshilfe der St. Vincenz-Kliniken Salzkotten + Pader-
born für jedes Neugeborene einen Baum. Anstatt Lätzchen, Decken oder Wickeltaschen 
erhalten die Eltern zur Geburt ihres Kindes eine „Baumurkunde“. „Die Eltern fanden das 
Baumprojekt von Anfang an super, und wir haben viele positive Rückmeldungen erhalten“, 
berichtet Projektleiterin Lena Schmidt aus den St. Vincenz-Kliniken. In Zusammenarbeit 
mit dem Regionalforstamt Hochstift konnte bereits ein kompletter Waldabschnitt mit 
3.500 Bäumen in Lichtenau-Dalheim bepflanzt werden. Die nächsten Waldabschnitte wer-
den schon geplant. So entsteht ein wunderbarer Laubmischwald, der auch den sich än-
dernden klimatischen Bedingungen standhalten soll. Denn, so Förster Marcel Flörke: „Un-
sere Wälder sind ein Generationenprojekt.“ 

Einrichtung geht, die die Kinder kennen – 
oder wo sie vielleicht selber schon einmal 
gewesen sind. Außerdem wollten wir damit 
in unserer Region etwas Gutes tun.“ So fiel 
die Entscheidung auf die Klink für Kinder- 
und Jugendmedizin der St. Louise.
Im Gespräch mit Oberarzt Marc Hertel er-
fuhren die Kinder, warum ihre Spende für die 
Kinderklinik so wichtig ist und warum sie 
damit den kranken Kindern beim Gesund-
werden helfen. Denn auch Abwechslung und 
Lachen sind im Krankenhaus eine ganz wich-
tige „Medizin“, erklärte ihnen der Kinder-
arzt. Dabei helfen zum Beispiel das Spiel-
zimmer oder ein Besuch der Klinikclowns.

... lautete das Motto beim Feinkostunternehmen Müller aus Schlangen – und so spendete die 
Familie ihr Budget für Kundenpräsente an die Kinderklinik St. Louise. Zusätzlich beteiligte 
sich die Kundschaft an der Spendenaktion. 255 Euro kamen so zusammen, die Familie Mül-
ler auf großartige 1.000 Euro aufstockte. Gleichzeitig möchte die Familie mit der großzügi-
gen Spende „Danke“ sagen. Denn vor etwa drei Jahren kam Sohn Vincent in der St. Louise 
zur Welt. „Wir haben uns von dem Team sehr gut betreut gefühlt“, erinnern sich die Eltern. 
Den symbolischen Scheck hat jetzt Oberärztin Dr. Christina Dolle entgegengenommen. 
Mit dieser wertvollen Unterstützung ermöglichen die Müllers zum Beispiel viele Stunden 
der neuen Musiktherapie. 


